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WIEN. Bei der Bawag Group 
stellt sich Feierlaune ein: Die 
vorläufigen Ergebnisse für das 
Jahr 2019 weisen einen starken 
Jahresüberschuss vor Steuern in 
Höhe von 604 Mio. € aus, was ei-
ner Steigerung um 6% gegenüber 
dem Vorjahr entspricht.

Der Anstieg, berichtet das Un-
ternehmen, ist hauptsächlich 
auf höhere operative Erträge 
und diszipliniertes Kostenma-

nagement zurückzuführen. Der 
pro forma-Gewinn je Aktie be-
lief sich auf 5,22 € , das ist gleich 
+19% gegenüber dem Vorjahr.

Alle Zahlen top
Der Return on Tangible Com-
mon Equity (RoTCE) betrug 
16,1% und die Cost/Income Ra-
tio 42,7%. 

Die CET1-Quote (fully loaded) 
belief sich auf 13,3% unter Be-

rücksichtigung des Aktienrück-
kaufprogramms in Höhe von 400 
Mio. € – in etwa 11% der damals 
im Umlauf befindlichen Aktien 
der Bawag Group –, das im vier-
ten Quartal 2019 durchgeführt 
wurde, sowie der abgezogenen 
Dividenden in Höhe von rund 
230 Mio. € für das Jahr 2019. 

„2019 war für die Bawag Group 
ein weiteres Rekordjahr und un-
ser zweites als börsennotiertes 

Unternehmen. Das Marktumfeld 
für europäische Banken blieb 
herausfordernd, allerdings zeigt 
sich, dass die Fundamentaldaten 
der Bank stark sind. Wir haben 
alle unsere Ziele erreicht, mit 
einem Ergebnis vor Steuern von 
604 Mio. €, einem Return on Tan-
gible Common Equity von 16,1% 
und einem pro forma-Gewinn 
je Aktie in Höhe von 5,22 Euro“, 
sagt Bawag-Chief Executive Of-
ficer Anas Abuzaakouk.

Versprochen und gehalten
„Wir haben auch unser Verspre-
chen, unser Kapital effizient ein-
zusetzen, eingehalten, während 
wir im Verlauf des vergangenen 
Jahres 615 Mio. € Kapital an un-
sere Aktionäre ausgeschüttet ha-
ben, durch ein 400 Mio. € großes 
Aktienrückkaufprogramm und 
215 Mio. € an Dividenden (2,18 
€ je Aktie), was zusammen einer 
Ausschüttungsquote von 140% 
entspricht“, so Abuzaakouk.

Auch die Aktionäre können 
jubeln: Die Höhe der Dividende, 
die der Hauptversammlung vor-
geschlagen wird, beträgt 2,61 € 
je Aktie – das sind gleich +20% 
gegenüber 2018. Seit dem Bör-
sengang im Oktober 2017 hat 
die Bawag Group mehr als 900 
Mio. € Kapital an ihre Aktionäre 
zurückgegeben bzw. dafür vor-
gesehen. (rk)

WIEN. Der unabhängige Versi-
cherungsmakler Aktuell wurde 
erneut als österreichischer Leit-
betrieb zertifiziert. Geschäfts-
führer Stefan Kojalek nahm die 
Auszeichnung von Leitbetrie-
be Austria-Geschäftsführerin  
Monica Rintersbacher entgegen. 

Als Leitbetriebe werden nach 
einem umfassenden Qualifikati-
onsverfahren jene vorbildhaften 
Unternehmen ausgezeichnet, die 

sich zu nachhaltigem Unterneh-
menserfolg, Innovation und ge-
sellschaftlicher Verantwortung 
bekennen. Die Aktuell Raiffei-
sen Versicherungs-Maklerdienst  
G.m.b.H. betreibt Niederlassun-
gen in Graz, Linz und Klagenfurt 
und bietet Versicherungs- und 
Risiko-Management vom lokal 
tätigen KMU bis zu internatio-
nal agierenden Industrieunter-
nehmen. (rk) Zertifikat: Stefan Kojalek (Aktuell), Monica Rintersbacher (Leitbetriebe Austria).
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Rekordergebnis 
Bawag Group legte im Jahr 2019 um satte sechs Prozent 
zu – das Ergebnis vor Steuern beträgt nun 604 Mio. Euro.

Erneut ausgezeichnet
Versicherungsmakler Aktuell ist „herausragend“.

Bawag-CEO Anas Abuzaakouk: Dividende wird gegenüber dem Vorjahr um 20 Prozent steigen.


